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Stammessatzung des Stammes Ritter von Dalberg

Bei allen Wahlen, Bestätigungen oder sonstigen Beschlüssen der verschiedenen Gremien sind zur Annahme des Vorschlags 2/3 Ja-Stimmen aller abgegebenen Voten notwendig. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

Das Material wird im Auftrag des Stammes von den einzelnen Gruppen verwaltet. Sie führen entsprechende Kassen- und Materialbücher. Der Wechsel eines Mitglieds innerhalb einer Stufe bedarf der Zustimmung der jeweiligen Stufenrunde, ein Wechsel von Stufe zu Stufe der, der Stammesrunde.

Falls ein Amt abgegeben wird, muss baldmöglichst eine Neuwahl erfolgen. Eine Abwahl wird nur durch Neuwahl ermöglicht. 

Bei Streitfällen, deren Regelung diese Stammessatzung nicht eindeutig klärt, entscheidet die Stammesrunde.

1. Gremien
1.1 Stammesthing
Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder des Stammes. Es wird vom Stammesältesten oder einem Vertreter geleitet. Das Stammesthing findet einmal im Jahr in der Regel auf dem Herbstlager statt.
Die Aufgaben des Things sind:
· Beschließung der Stammessatzung

· Bestätigung der Wahl des Stammesführers, Stammesältesten, Stammeskanzler und der Stufenführer
· Ernennung der Kassenprüfer

· Entlastung von Stammesführer, Stammeskanzler, Stammesältesten, und den Stufenführern

· Entlastung des Kassenwartes und der Kassenprüfer durch die Mitglieder der Stammesrunde, der Ämterrunde, den Roverrunden und der Älterenrunde (zusammenfassend Führerstufe genannt)
1.2 Stammesrat
Zusammensetzung:
Stammesführer, Stammesältester, Stammeskanzler, die Stufenführer der Wölflings-, Pfadfinder- und Roverstufe sowie geladene Gäste bilden den Stammesrat. Gäste haben kein Stimmrecht.
Die Aufgaben des Stammesrates sind:
· Vorbereitung der strategischen Planung

· Personalangelegenheiten

· Intensiver Austausch zwischen Stammesführer, Stammesältestem, Stammeskanzler und den Stufenführern

Über den Stammesrat wird in der Stammesrunde berichtet.
1.3 Stammesrunde
Zusammensetzung:
Mitglieder sind der Stammesführer, der Stammeskanzler, der Stammesälteste, die Stufenführer der Wölflings-, Pfadfinder- und Roverstufe, alle Sippenführer, Akelas und Roverrundensprecher (falls mehrere Roverrunden), ein Vertreter der Älterenrunde, geladene Ämtervertreter und Gäste. Geladene Ämtervertreter haben nur in den Punkten, die sie betreffen, Stimmrecht. Gäste haben kein Stimmrecht.

Die Aufgaben der Stammesrunde sind:
· Finanzen, Ausgaben über 100€ benötigen die Zustimmung der Stammesrunde

· Gründung von Gruppen

· Planung und Durchführung von Stammesaktionen und Stammeslagern

· Vorschläge zur Wahl von Stammesführer, Stammeskanzler, und Stammesältestem und Stufenführern an das Stammesthing

· Entscheidungsgremium zwischen zwei Stammesthings

· Regelung aller Angelegenheiten, die nicht von dieser Satzung geregelt werden

· Wahl der Kassenprüfer
Beschlüsse:
Antragsberechtigt ist jedes Mitglied. Die Stammesrunde entscheidet mit einfacher Mehrheit. Sie ist beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.
Sonstiges:
Die Stammesrunde sollte in der Regel zweimal im Monat stattfinden. Sie wird vom Stammesführer geleitet.
1.4 Stufenrunden
1.4.1 Die Akelarunde

Zusammensetzung:
Die Akelarunde besteht aus dem Stammesakela, den Akelas und den Bagheeras. Diese sind stimmberechtigt. Bei Bedarf können Helfer hinzugezogen werden. 
Die Aufgaben der Akelarunde sind hauptsächlich:
· Führung der Stufe

· Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von Meuteaktionen und -lagern

· Mitarbeit auf Stammes- und Gauebene

· Schulung der Bagheeras

· Konzeptionelle Arbeit auf Grundlage der Bundesstufenkonzeption

Die Akelarunde findet im Normalfall zweimal im Monat statt.

1.4.2 Die Pfadfinderstufenrunde 
Die Pfadfinderstufenrunde besteht aus dem Pfadfinderstufenführer, den Sippenführern und den Kornetts. Diese sind stimmberechtigt. Bei Bedarf können Helfer hinzugezogen werden.
Die Aufgaben der Pfadfinderstufenrunde sind hauptsächlich:
· Führung der Stufe

· Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von Stufenaktionen und –lagern

· Mitarbeit auf Stammes- und Gauebene

· Schulung der Kornetts

· Konzeptionelle Arbeit auf Grundlage der Bundesstufenkonzeption
Die Pfadfinderstufenrunde findet im Normalfall zweimal im Monat statt.

1.4.3 Die Roverstufe / Die Roverrunde(n)

Zusammensetzung:
Alle regelmäßigen Besucher der Roverrunde(n).

Diese sind alle stimmberechtigt.
Die Aufgaben der Roverstufe sind hauptsächlich:
· Informationsaustausch untereinander und zwischen Roverstufe und Stammesrunde

· Führung, Unterstützung und Koordination der Roverstufenarbeit

· Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von Roveraktionen und Lagern

· Planung, Koordination und Vorbereitung von Stufenübergängen in die Roverstufe und Aufnahmen als Rover, in Absprache mit dem Gaurover

· Mitarbeit auf Stammes- und Gauebene

· Hilfe und Unterstützung bei der Herstellung internationaler Kontakte

· Konzeptionelle Arbeit auf Grundlage der Bundesstufenkonzeption

· Kurz-, mittel- und langfristige Planung und Koordination der Stammesroverarbeit

· Kontakt und Austausch mit der Pfadfinderstufenrunde, insbesondere bei Fragen der Planung von neuen Roverrunden oder neuen Roverrundenmitglieder
Sonstiges:
Die Roverrunde(n) findet/finden im Normalfall wöchentlich statt. 

Existieren mehrere Roverrunden, wählen die Roverrunden einen Sprecher. 
In der Roverrunde, in der der Roverstufenführer vertreten ist, übernimmt dieser das Amt des Sprechers.

Bei nur einer existierenden Roverrunde übernimmt der Roverstufenführer das Amt des Sprechers.

1.5 Ämterrunde
Zusammensetzung:
Die Ämterrunde besteht aus dem Stammeskanzler und allen weiteren Ämtervetretern und Beauftragten.
Die Aufgaben der Ämterrunde sind hauptsächlich:
· Informationsaustausch zwischen Stammesrunde und Ämterrunde

· Hilfe und Unterstützung der Stammesrunde bei Aktionen und Lagern

· Planung, Durchführung und Reflexion von Aktionen, welche die weiteren Ämter betreffen

· Planung, Durchführung und Reflexion von Altpapier- und Tannenbaumsammlungen

Die Ämterrunde findet im Normalfall einmal im Monat statt.
1.6 Älterenrunde
Interessierte Mitglieder des Stammes, die älter als 21 Jahre alt sind, können in der Älterenrunde mitarbeiten. Die Älterenrunde wählt sich einen Sprecher.

2. Ämter
2.1 Stammesführer
Die Aufgaben des Stammesführers sind:
· Führung des Stammes

· Leitung von Stammesrunde und Stammesrat

· Vertretung nach außen

· Vertretung gegenüber Gau-, Landes- und Bundesebene

· Ernennung von Beauftragten
Vertretung:
Der Stammesführer wird vom Stammeskanzler vertreten. Ist diesem eine Vertretung nicht möglich, wird er von dem Stammesältesten vertreten.
Wahl:
Der Stammesführer wird auf Vorschlag der Stammesrunde vom Stammesthing mit 2/3-Mehrheit gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre, kann aber auf Beschluss der Stammesrunde verlängert werden. 
Entlastung:
Der Stammesführer wird jährlich vom Stammesthing mit einfacher Mehrheit entlastet. Eine Abwahl ist nur konstruktiv, d.h. bei gleichzeitiger Neuwahl, möglich.
Beauftragte:
Der Stammesführer ernennt Beauftragte für bestimmte Sachgebiete (z.B. Vermittler in dringenden Angelegenheiten, Durchführung einzelner Aktionen, Öffentlichkeitsarbeit, Vertretung in bestimmten Gremien, o.ä.). Die Ernennung eines Beauftragten ist stammesöffentlich mitzuteilen. Beauftragte können vom Stammesführer als Gäste zu Stammesrunde und Stammesrat geladen werden.
2.2 Der Stammesälteste
Der Stammesälteste muss ein (ehemaliges) Mitglied des Stammes sein.
Die Aufgaben des Stammesältesten sind:
· Beratung des Stammes

· Er kann bei Problemen aller Art als Vermittler eingeschaltet werden

· Leitung des Stammesthings
Wahl:
Analog zum Stammesführer. Der Stammesälteste wird vom Stammesführer der Stammesrunde vorgeschlagen und anschließend wird er auf Vorschlag der Stammesrunde vom Stammesthing mit 2/3-Mehrheit gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. 
Entlastung:
Der Stammesälteste wird jährlich vom Stammesthing mit einfacher Mehrheit entlastet. Eine Abwahl ist nur konstruktiv, d.h. bei gleichzeitiger Neuwahl möglich.

2.3 Stammesakela
Der Stammesakela sollte der älteste und erfahrenste Akela sein. 
Er wird auf Vorschlag der Stammesrunde von der Wölflingsstufe und der Führerstufe auf dem Stammesthing mit 2/3-Mehrheit gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre, kann aber auf Beschluss der Stammesrunde verlängert werden.
Der Stammesakela kann einen Stellvertreter und Beauftragte ernennen. Der Stammesakela wird jährlich von der Wölflingsstufe und der Führerstufe auf dem Thing entlastet.
Die Aufgaben des Stammesakelas sind hauptsächlich:
· Führung der Akelas, Bagheeras und Helfer

· Vorbereitung, Einberufung, Durchführung und Reflexion der Akelarunde

· Beratung der Akelas und Bagheeras in pädagogischen, inhaltlichen, organisatorischen und technischen Fragen, sowie Problemfällen

· Wahrung der Wölflings- und Stammestraditionen in der Meute Ritter von Dalberg

· Teilnahme und Mitarbeit in Stammesrunde, Stammesrat und Gauakelarunde
2.4 Der Pfadfinderstufenführer
Der Pfadfinderstufenführer sollte die meiste Erfahrung haben und der älteste Sippenführer sein. 

Er wird auf Vorschlag der Stammesrunde von der Pfadfinderstufe und der Führerstufe auf dem Stammesthing mit 2/3-Mehrheit gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre, kann aber auf Beschluss der Stammesrunde verlängert werden.

Der Pfadfinderstufenführer kann einen Stellvertreter und Beauftragte ernennen. 
Der Stammespfadfinderstufenführer wird jährlich von der Pfadfinderstufe und der Führerstufe auf dem Thing entlastet.
Die Aufgaben des Pfadfinderstufenführers sind hauptsächlich:
-
Führung der Sippenführer, Kornetts und Helfer

-
Vorbereitung, Einberufung, Durchführung und Reflexion der Pfadfinderstufenrunde 
-
Beratung der Sippenführer und Kornetts in pädagogischen, inhaltlichen, organisatorischen und technischen Fragen, sowie Problemfällen

-
Wahrung der Pfadfinder- und Stammestraditionen in der Pfadfinderstufe Ritter von Dalberg

-
Teilnahme und Mitarbeit in Stammesrunde, Stammesrat und Gaupfadfinderstufenrunde                                                 
2.5 Der Roverstufenführer
Der Roverstufenführer sollte der älteste und erfahrenste Rover sein. Der Stammesrat kann bei der Wahl einen Kandidaten vorschlagen, zusätzlich können sich andere Interessenten aus der Roverstufe aufstellen lassen. Er wird von der Führerstufe mit 2/3-Mehrheit auf dem Thing gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre, kann aber auf Beschluss der Roverrunde(n) verlängert werden.

Der Roverstufenführer kann Stellvertreter und Beauftragte ernennen. Er wird jährlich von der Führerstufe auf dem Thing entlastet.
Die Aufgaben des Roverstufenführers sind hauptsächlich:
· Bei nur einer Roverrunde: Führung der Roverrunde 

· Bei mehreren Roverrunden: Führung der eigenen Roverrunde und Austausch mit den Roverrundensprechern der anderen Roverrunden

· Vorbereitung, Einberufung, Durchführung und Reflexion der Roveraktionen 

· Beratung der Roverrundensprecher und der Roverrunden in pädagogischen, inhaltlichen, organisatorischen und technischen Fragen und bei auftretenden Problemen

· Wahrung der Rover- und Stammestraditionen in den Roverrunden des Stammes Ritter von Dalberg

· Teilnahme und Mitarbeit in der Stammesrunde, dem Stammesrat und der Gauroverrunde

· Verwaltung der Finanzen der Roverstufe

· Schulung von Roverrundensprechern (bei mehreren Roverrunden) und kontinuierliche Begleitung von Roverrunden

2.6 Der Stammeskanzler
Der Stammeskanzler sollte der älteste in der Ämterrunde sein und die meiste Erfahrung haben. 

Er wird auf Vorschlag der Stammesrunde vom Stammesthing mit 2/3-Mehrheit gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. Hierbei genügt die einfache Mehrheit. Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre, kann aber auf Beschluss der Stammesrunde verlängert werden.

Der Stammeskanzler ist die direkte Vertretung für den Stammesführer. Der Stammeskanzler wird jährlich vom Thing entlastet.
Aufgaben des Stammeskanzlers:
· Führung der Ämterrunde.

· Vorbereitung, Einberufung, Durchführung und Reflexion der Ämterrunde.

· Beratung der Ämtervertreter in inhaltlichen, organisatorischen und technischen Fragen, sowie Problemfällen.

· Teilnahme und Mitarbeit in Stammesrunde und Stammesrat.

· Planung und Organisation von Stammesaktionen in Zusammenarbeit mit der Stammesrunde.

· Die Ämterrunde über Entscheidungen aus Stammesrunde und gegebenenfalls Stammesrat in Kenntnis zu setzen

- 
Vorschläge zur Wahl von weiteren Ämtern an die Stammesrunde 
2.7 Weitere Ämter
Alle weiteren Ämter nehmen an der Ämterrunde teil. Sollten nicht alle Ämter besetzt werden können, übernimmt die Ämterrunde die Aufgaben dieses Amtes.

Die Stammesrunde beschließt, nach Vorschlag des Stammeskanzlers, folgende Ämter:

2.7.1 Kassenwart

· Führung der Stammeskassen

· Führung der Stufenkassen

· Zuschüsse/Zuschusslistenbearbeitung

· Ausgaben über 100€ bedürfen der Zustimmung der Stammesrunde.

2.7.2 Materialwart

· Führung, Organisation und Kontrolle des Materials und der Materialräume

· Pflege und Reparatur des Materials

· Neubeschaffung des Materials nach Rücksprache mit der Ämterrunde sowie der   Stammesrunde

· Ansprechpartner bei Materialverleih 

2.7.3 Lagerplatzwart

· Verwaltung des Platzes

· Einteilung der Belegung
· 
; Ansprechpartner für den Lagerplatz

2.7.4 Heimwart

· Belegungsplan

· Putzplan

· Heimordnung

· Einfache Reparaturen im Heim

· Auffüllen von Verbrauchsmaterialien

2.7.5 Rüsthaus

· Verwaltung und Verkauf aller Abzeichen und der Pfadfinderbekleidung

· Übernimmt Bestellungen für Stammesmitglieder

· Bestandskontrolle

· Buchhaltung des Rüsthauses

2.7.6 Bibliothek

· Verwaltung aller Bücher, Karten, Hefte, Chroniken

· Verwaltet „alte“ Unterlagen, Anmeldungen und Mitschriften der Stammesrunde und der Stufenrunden

· Führt die Stammeschronik

· Bestellt Schulungs- & Lernbücher für Gruppenstunden

2.7.7 Dalbergkurier
· Planen, Gestalten und Veröffentlichen der Stammeszeitung (2mal jährlich)
2.7.8 Webseite
· Pflegen der Webseite

· Einstellen von Inhalten (Neuigkeiten, Anmeldungen)

2.7.9 Fotograf
· Fotografieren von Lagern und Aktionen

· Sammeln von Fotografien von anderen Stammesmitgliedern

· Einstellen der Fotos auf die Webseite
2.7.10 Stammeskoch
- 
Planung und Zubereitung des Essens auf Aktionen und Lagern
2.8 Kassenprüfer
Die Stammesrunde wählt zwei Kassenprüfer, die auf dem Thing ernannt werden. Diese sind für die jährliche Kassenprüfung zuständig. Nur einer der Kassenprüfer darf Mitglied des Stammesrates sein.

3. In Kraft treten

Die Satzung tritt durch Zustimmung des Stammesthings am 01.10.2017 in Kraft und gilt bis zur nächsten Änderung durch Zustimmung des Stammesthings.
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